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Material: 500 g Wolle, 50°/oig, 8 Knöpfe.
Restchen Triclastic für Taille. Strick-
nadeln Nr. 2V2.

Maße: Pulloverlänge: 55 cm; Oberweite:
82 cm; innere Ärmellänge: 43 cm.
Um die richtigen Maße zu erhalten, ist
so zu arbeiten, dass 10 Maschen 3 cm
ergeben.

Abkürzungen: M Masche, N Nadel,
r recht, 1 — link, str. — stricken, abn

abnehmen, aufn aufnehmen, zus
zusammen.

Strickmuster: 9 N 1 str, also r Seite 1 und
1 Seite r. Der Musterstreifen wird jede
10. N auf der r Seite wiederholt. Mit
einem neuen Wollknäuel auf eine N so-
viel M anschlagen, wie man gerade an
der Strickarbeit hat. Dann wird von die-
sem Anschlag je 1 M mit einer M der
Strickarbeit r zus. gestr. Man achte dar-

auf, dass die N mit dem neuen Anschlag
nicht gewendet wird, sondern so, wie
angeschlagen ist, gleich mit der Strick-
arbeit zus nehmen.

Webmuster: r Seite 1 M r str, 1 M r ab-
heben; 1 Seite 1 abstr, jedesmal auf der
r Seite Muster versetzen.

Rückenteil: Anschlag 130 M. Zuerst 3

Rippli str 6 N r. Der Rücken wird
ganz linksmaschig gestr. Bei 15 cm Höhe
für Taille auf einer N 30 M verteilt abn,
dann auf der Seite je 15 mal jede 6. N
1 M aufn.

Armloch: Bei 36 cm Länge auf jeder Seite
am Anfang jeder N 3, 3, 2, 2, 2, 1, 1 M
abketten, bis noch 102 M sind.

Achselschräg ung: Misst das Armloch 18

cm, so werden am Anfang jeder N je 2

mal 9 und 2 mal 8 M abgekettet und zu-
letzt die restlichen 34 M.

mit KurbelStickerei

Vorderteil: Anschlag 130 M. 3 Rippli str,
auf Taillenhöhe 10 M verteilt abn und
die Arbeit teilen. Für das r Vorderteil
65 M auf der N lassen, zu den andern
55 M 20 M für doppelte Knopfpasse an-
schlagen. Für diese, 8 M 1, 4 M Web-

muster, 8 M 1 str. Auf der Seite 15 mal
1 M aufn.

Armloch: Bei gleicher Höhe wie am Rük-
ken 5, 4, 3, 3, 2, 1, 1 M abketten. Nach

dem Armloch abn nur das linke Coller

ganz linksmaschig str.

Halsausschnitt: 11 cm nach Armloch 20, 4,

3, 3, 2, 2, 1, 1, 1 M abketten.

Achselsehrägung: Gleich wie am Rücken.

Rechtes Vorderteil: Für doppelte Knopf-

passe nach 10 M anschlagen, dann dem 1

Teil entsprechend arbeiten. 6 Knopi-

löcher im Abstand von zirka 6 cm einstr.

Blusenärmel: Anschlag 30 M. Ganz links-

maschig str. Am Ende jeder NIM an-

schlagen bis 114 M sind, dann 4 mal alle

4 cm 1 M abn und 8 mal alle 3 cm 1 M

aufn. Misst die Innenlänge 38 cm, 32 M

str, hier die Arbeit für den Schlitz tei-

len, jeden Teil noch 4 cm str und ab-

ketten.

Brisli: Anschlag 86 M, ganz linksmaschig

8 N str. Für Knopfloch vom Rand her 0

M str, 4 M abketten, nächste N diese

M wieder anschlagen. 16 N däru er
^

•

2. Knopfloch gleich arbeiten, 8 N str un

abketten.

Halsriemli: Anschlag 3 M, auf der einen

Seite am Ende jeder N 1 M anschlag n

bis 8 M sind, damit einen Rippenstreit

von 1 m Länge str.

Ausarbeiten: Das 1 Coller mit einer Kur-

belstickerei oder mit Stielstic g

ren. Alle Nähte sauber machem Be

Vorderteilen das Doppel der Kn P P

zurücknähen, auf der r Seite 8 M nach

dem Webmuster mit Kettenstic

Passe Vom Muster abgrenzen- ^
löcher mit Knopflochstich
Beim Abschluss des Ärmels

ziehfaden einziehen. Anschlag ^
schluss des Brislis zus nahen, «J
darauf festnähen. Beim Bris i und
Seiten je 3 cm frei lassen, fur Kn P

Knopfloch. Das Halsriemli auf di

Niaterial.- 500 g IVoiie, SVVoig, 8 Xnöpke.
Restcken Rriclastic kür Lsills. Strick-
na6sln Nr, 2V-.

Äla/Ze.- Rullovsrlsngs: SS cm; Oberweite:
82 cm; innere /irmsiiange: 43 ein.
Vm Zie ricktigsn Nisüs 2u erkalten, ist
so 2U arbeiten, 6ass 10 Nisscksn 3 cm
ergeben,

^dkürzunpsn.- Ni — Niascke, N — Kia6sl,
r — reckt, 1 — link, str. — stricken, abn
— sbnekmsn, aukn — suknskmsn, 2us ---
2U8Arnineri.

Strickmuster.- g N 1 str, also r Seite I un6
I Seite r. Der Niustsrstrsiksn wirk ^s6s
10, N suk 6sr r Seite wie6srkolt. Nüt
einem neuen tVoNknsuel suk sins N so-
viel Ni anscklagen, wie man gsra6s an
6er Strickarbeit kst. Osnn wirk von 6is-
ssm àscklag je 1 Ni mit einer Ni 6sr
Strickarbeit r 2us. gsstr. Nlsn ackts 6sr-

suk, 6ass 6is N mit 6em neuen ^.nscklsg
nickt gewsn6et wir6, son6srn so, wie
angescklsgen ist, glsick mit 6er Strick-
arbeit 2us nskmsn,

IVsdmuster,- r Seite 1 Ni r str, 1 Nl r ab-
ksben; 1 Leite 1 abstr, je6ssmal suk 6sr
r Seite Niustsr versst2en.

Rückenteil.- /knscklag 130 Ni. Zuerst 3

Rippli str — K N r. Der Rücken wir6
gan2 linksmssckig gsstr. Lei IS cm Röks
kür Taille suk einer N 30 Ni verteilt sbn,
6snn auk 6sr Seite je IS mal js6e 6. N
1 Ni sukn.

^.rmiock: Sei 36 cm Sangs suk je6sr Seite
am /knksng ze6sr N 3, 3, 2, 2, 2, 1, 1 Ni
abketten, bis nock 102 Ni sin6.

àkssîsckrâbung.- Nüsst 6ss ármiock 18

cm, so wsr6sn am /knkang js6er N je 2

mal g un6 2 mal 8 Ni abgekettet un6 2U-
1st2t 6is rsstlicksn 34 Ni.

init Xurdelstielierei

VorÄertsil.- /knscklag 130 Ni. 3 Rippli str
suk Lsillsnköks 10 Ni verteilt sbn unâ
6is Arbeit teilen. Rür 6ss r Voräerteü
6S Ni auk 6er N lassen, 2u 6en snâern
SS Ni 20 NI kür «loppslte Xnopkpssse sn-
soklsgsn. Rür 6isss, 8 Ni 1, 4 N Veb-
muster, 8 Ni l str. àt 6sr Leite IS msl
1 NI aukn.

/4rmiock.- Lei gleicksr Höbe wie sm Rük-
ken S, 4, 3, 3, 2, 1, 1 Nl abketten. Nack

6sm /trmlock abn nur 6as links voller

gan2 Unksmssckig str.

kkaisausscknitt.- 11 cm nack ^.rmlock 20, 4,

3, 3, 2, 2, 1, 1, 1 Nl abketten.

/lckselsckräpuns.- Olsick wie sm Rücken.

Recktes Vorckertsii.- ?ür 6oppelts llnoxt-

passe nack 10 Ni anscklagen, 6snn 6sm l

1°eil entsprecksn6 arbeiten. 6 Xnopl-

löcker im Abstank von 2irks 6 cm sinsv.

Llusenärrnel.- /Knscklsg 30 NÍ. Osn2 links-

mssckig str. /Km Vn6e je6sr N 1 Kl an-

scklsgsn bis 114 Ni sin6. 6ann 4 mal â
4 cm 1 Ni abn un6 8 msl alle 3 cm 1 KI

aukn. Nüsst 6ie Innenlängs 38 cm, 32 w

str, kisr 6ie Arbeit kür 6en Scklit2 tei-

lsn, js6sn leil nock 4 cm str unä ab-

ketten.

Srisli.- /tnscklsg 86 Ni. gan2 linkswssclilê

3 N str. Rür Nnopklock vom Rsnâ ner s

Ni str, 4 Ni abketten, nscksts N wese

^vieâer ÄNsctilaZen. 16 K ââru ^ ^
2. Xnopklock gleick arbeiten, 8 Kl str un

abketten.

klalsriemli.- àscklag 3 Ni. auk à einen

Seite am 2n6e ze6er N 1 kl aneâ n

bis 8 Ni sin6, -Zsmit einen Rippsnstreil

von 1 m Längs str.

Ausarbeiten.- vas l voller â einer Rur-

kslsticksrsi o6sr mit Ltislstic s

rsn. /.lis Näkts sauber ms^em L

Vor6srtsilsn 6ss voppel 6sr Rn P p

2urücknäken. auk 6er r Seite S N

6sm KVsbmuster mit ^^ttenstic ^
Rasse Vom Niuster ^^^^..mkskren.
locker mit Rnopkiockstick
Leim /kbsckluss 6ss Ärmels

2iskka6sn sin2isken. àscklsg ^
sckluss 6ss Lrislis 2us nsksn,

^äen
âarauk kestnäden. Beim Bris i - ^nà
Seiten ie 3 cm krsi issssn. kur ^n p

Rnopklock. vas Lalsrismli suk 6i
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Diese stammen ursprünglich aus Eng-
'and, sind aber heute so verbreitet, dass
man sie gewiss überall kennt. Am meisten
wandet man die Smokfalten praktisch an
fur Kinderkleidchen, Blusen und Wäsche.

Die Arbeit verlangt vor allem eine syste-
matische Einteilung. Umstehende Arbeits-
Proben zeigen Ihnen den genaueren Werde-
sang Mit Lineal und Bleistift werden auf

an Stoff in fadengerader Richtung Punkte
„gezeichnet mit 1 cm Abstand in Höhe

breite. Hat man knapp Stoff zur Ver-
ugung, verkleinert man den Abstand um' mm (Abb. 1).

®denschläge werden am Anfang gut be-
sp, m waagrechter Richtung ein-
di„°®®" wi® Abb. 2 zeigt. Je regelmässiger
um

^ Vorbereitungen gearbeitet werden,
Arho^n ®*®kter und hübscher wird die
da*« !•' die Fadenschläge so an,
üch p

halten regelmässig und ziem-
unten ^ ^einander reihen. Oben und
Fadp«oÜi5 einem gewöhnlichen

<***• ^ Nun be-
rächten p -u

dieser wird stets in waag-eihen gearbeitet. Man verwendet

dazu ein nicht zu feines Material, das dem
Grundstoff entspricht.

Für nebenstehend gezeigtes Kleidchen
wählte man als Grundstoff rosa Mull mit
eingestickten weissen Punkten. Dadurch
fällt die Arbeit des Punktierens weg. Als
Material verwendet man Perlgarn weiss
Nr. 8. Nachdem die Falten in der Breite
der Bordüre (4—5 cm)' gereiht sind, beginnt
das Sticken. Die obersten 2 Reihen arbei-
tet man von links nach rechts. Jede Falte
wird einzeln 2—3 mm tief gefasst (Abb. 4).
Die 3. Reihe wird von rechts nach links
gearbeitet. Man fasst mit einem Doppel-
stich 2 Falten zusammen. Dann geht die
Nadel Vs cm tief abwärts, fasst die letzte
Falte mit der nächstfolgenden mit einem
Doppelstich zusammen; anschliessend wie-
der 2 Falten oben usw.

Die nächsten 2 Reihen sind gleich wie
die 1. und 2. Tour. Die letzten 2 Reihen
gehen wieder von rechts nach links. Die
erste von diesen ist gleich wie die 3., die
letzte zeigt eine kleine Variation, indem
jeder 2. Stich V2 cm tiefer eingestochen
wird (siehe Abb. 5).

Die Puffärmeln werden ebenfalls mit
Smokfalten zusammengehalten, indem man
die erste Tour viermal aneinander reiht.
Um den Halsausschnitt wird als Abschluss
ein feiner weisser Batistkragen genäht.

4

visse sìsmmen ursprüngliek sus Lug-
isnZ, sínâ Zber deute so verbreitet, dass
msn sis gewiss überall kennt. ^.m meisten
^snâet msn dis Lmokkaltsn prsktisck an
iur Bindsrklsidedsn, Blusen und Vläscde.

vie àbslì verlangt vor allem sine s^sts-
wÄtisede ^iàilung. Urnstekeriâe ^rdeits-
proben zeigen Idnen den genaueren Vlsrds-

Oinsal und Bleistikt werden suk
W Swkk in ksdsngeradsr Bicdtung Punkts

„ mit 1 cm Abstand in Böds
-..

breite. Hgt msn knax>x> Stokk zur Ver-
ugung, verkleinert msn den Abstand um

mm (àk, 1).

^?ànscklsgs werden sm àkang Zut bs-
^r>â in waagrsckter Bicdtung ein-

2 zeigt. de regelmässiger
um

^ ^^ìZsrsitungsn gearbeitet werden,
^^^^sr und dübscder wird die

Z?,?« àkt âie ^Ââenseklâse so an,
iiek p ^^itsn regelmässig und zism-
unten ^ ^îken. 0den urià

rnit einein Zewoknlicken

«"Nt^^^àbt (^bb. 3). ^un de-
rscbten o ^ visser wird stets in wasg-

srnsn gearbeitet. lVlsn verwendet

dazu sin nicdt Zu keines iVlaterisl, das dem
Llrundstokk entspricdt.

Bür nsbenstedsnd gezeigtes Blsidcden
wâklts msn sis (Zrundstokk ross iVlull mit
eingestickten wsissen Punkten. Osdurcd
kâllt dis /trbeit des punktisrsns weg. ^.ls
iVlsterisl verwendet msn Perlgarn weiss
à. 8. dlackdem dis Balten in der Breite
der Bordüre (4—S cm) gsreikt sind, beginnt
das Sticken. Ois obersten 2 Beiden srbsi-
têt msn von links nscd rscdts. dsds Balte
wird einzeln 2—3 mm tisk gskssst (/ibb. 4).
Ois 3. Beide wird von rscdts nscd links
gearbeitet. iVlsn kasst mit einem Ooppsl-
sticd 2 Balten zusammen. Osnn gebt die
Nadel V2 cm tisk abwärts, kssst die letzte
Balte mit der näcdstkolgendsn mit einem
Ooppelstick Zusammen; snscklissssnd wie-
der 2 Balten oben usw.

Ois nsckstsn 2 Beiden sind gleicd wie
dis 1. und 2. Ibur. Ois letzten 2 Beiden
gsdsn wieder von rscdts nscd links. Ois
erste von diesen ist gleicd wie die 3., die
letzte zeigt eins kleine Variation, indem
jeder 2. Stick cm tieksr eingestocden
wird (siede ább. 5).

Oie pukkärmeln werden sbenkslls mit
Lmokkslten zussmmengsdsltsn, indem man
die erste Ibur viermal aneinander reikt.
Om den Bslsausscdnitt wird als /tbscdluss
sin keiner weisssr Batistkrsgsn gsnädt.



AUF VERSCHIEDENE ART GESTICKT

Ei ine gute alte Sitte ist es, Leib-, Tisch-, Bett-
und Küchenwäsche mit dem Wamen.s2eich.e71 der
Besitzerin zu versehen. Im allgemeinen liebte
man früher grosse, prunkvolle und häufig bis
zur Unleserlichkeit verschlungene und verzierte
Monogramme. Heute zieht man diesen die
schlichten, nebeneinander- oder übereinanderge-
stellten, bzw. die nur leicht miteinander ver-
schlungenen Buchstaben vor.

Das Stickgarn muss — besonders bei der Aus-
führung von Plattstich — weich und schmiegsam
sein, damit jede kleine Biegung der Form gut
herausgeholt wird. Will man farbiges Stick-
material verwenden, so muss dieses licht- und
kochecht sein. Ein beliebtes Stickgarn ist das
HC-Garn. Die Fadenstärke wird je nach der
Feinheit des Stoffes gewählt; auch die Nadel
muss sich dem Stoff und der Fadenstärke an-
passen. In der Regel führt man das Buchstaben-
sticken in einem runden Stickrahmen aus, so,
wie ihn die Abbildung unten auf der Seite zeigt.
Bei einigen Sticharten, wie Kettenstich oder
Zopfstich kann man jedoch den Stoff auch un-
gespannt in der Hand halten. Mit unseren Ab-
bildungen zeigen wir die verschiedensten Mög-
lichkeifen der Ausführung von Monogrammen.
Es sind Buchstaben in mehreren Grössen ge-
geben, von denen man je 2 beliebig nebenein-
ander oder zum Monogramm verschlungen ver-
wenden kann. Die Wahl der Stichart bei Aus-
führung der Stickerei ist beliebig. Die gebräuch-
liebsten Sticharten sind mit Abb. I—6 links oben
auf dieser Seite gezeigt.

Abb. 1. Der Cordonnierstlch: Ein Faden als Unterlage und
darüber eng aneinanderliegende Überfangstichc arbeiten.
Abb. 2. Der Schnurstich: Dieser wird über einem Einlagefaden
wie folgt gestickt. Wir stechen, von links nach rechts unter
dem Einlagefaden durch und führen den Faden durch die ent-
standene Schlinge von uuteri nach oben und ziehen ihn ganz
senkrecht nach aufwärts fest an.
Abb. 3. Der Kettenstich eignet sich ganz besonders gut für
Monogramme.
Abb. 4. Der Zopistich ist eigentlich ein Kreuzstich, welcher
übereinander liegt und von oben nach unten gestickt wird.
Abb. 5. Der Stielstich: Er muss schnurartig wirken. Die
Ausstichstelle befindet sich stets genau in der Mitte des
vorigen Stiches (darüber- oder darunterliegend); auf der
linken Seite der Arbeit muss sich eine Steppstichlinie bilden.
Abb. 6. Der Perlstich: Bei diesem Stich dienen 2 Fäden als
Einlage. Ein Spannstich wird in regelmässigen Abständen
darübergestickt.

1^ INS guts sits Sitte ist SS, Osib-, riscb-, Lett-
unâ Rücbenwsscbe mit âsm lVamenszceicbe,r cier
Rssàsrà zcu vsrsebeb. Im Allgemeinen liebte
msn trüber grosse, prunkvolle uncl bsuttg bis
^ur Onlessrlicbksit vsrscblungsne uncl versierte
lVlonogrsmms. Heute -iekt msn Zisssn âis
scklicbtsn, nsbsnsinsnüer- ocler übsrsinsnclsrgs-
stellten, b2w, clie nur lsicbt mitsinsnclsr vsr-
scblungsnsn Rucbstsbsn vor.

Oss Stickgarn muss — bssonclsrs bei clsr /tus-
lübrung von Rlsttstlcb — wsicb unâ scbmisgssm
sein, clsmit jsâe kleine Riegung clsr Rorm gut
bsrsusgebolt wirâ. tVill msn ksrbigss Stick-
mstsrisl vsrwsnâsn, so muss clisses licbt- unâ
kocbscbt sein, Rin beliebtes Stickgsrn ist clss
UL-0arn. Ois Rsâsnsìsrks v/ircl je nseb clsr
Rsinbeit clss Stokkss gswsblt; sueb clie ltlsâel
muss sicb clem Stott uncl clsr Rsclenstsrks sn-
pssssn. In clsr Regel kübrt msn clss Rucbstsbsn-
sticken in einem runclsn Stickrabmen sus, so,
wie ibn clie /tbbilâung unten suk clsr Seite ?sigt.
Lei einigen Lticbsrtsn, wie Rsttsnsticb ocler
Topksticb ksnn msn zsclock clsn Statt sucb un-
gsspsnnt in clsr ttsncl bslten. lVüt unseren /tb-
bilclungen Zeigen wir clie uersckisclsnstsn lVläg-
licbkeiten clsr ^us/übrung von lVlonogrsmmsn.
Rs sincl Rucbstsbsn in mekrsrsn (Zrösssn gs-
geben, von clsnen man je 2 beliebig nsbenein-
snclsr ocler ?um lVlonogrsmm vsrscblungsn vsr-
wsnclsn ksnn. Ois V/sbl clsr Sticbart bei /tus-
kübrung clsr Stickerei ist beliebig. Ois gsbrsucb-
liebsten Sticksrtsn sincl mit /ldd. I—6 links oben
suk clisssr Seite gezeigt.

^bb. 1. Vor Ovrdonnlvrstivb: Hin Laden à Unterlage und
darüber enzx aneinanderliexende ÜkertanAStieko arbeiten,
^.db. 2. Ver Loknurstlob: vieser wird über einein LinlaKefaden
wie folgt xestiekt. 'Wir steeben von links naeb reebts unter
dein Linla^etaden dureb und fübren den Laden dureb die ent»
standen« Leblin^e von unten naeb oben und sieben ibn gan?.
senkreebt naeb aufwärts fest an.
/^bd. 3. Vor lîottonstlob eignet sieb xan?. besonders gut x^r
lVlonoZramme.
àd. 4. Vor lLopkstlob ist eixentlieb ein Kreu/.stieb, welebei
übereinander liest und von oben naeb unten xestiekt wird,
^.bb. K. Vor Ltlolstlob: Lr muss sebnurartiK wirken. vit>
/Vusstiebstelle befindet s!eb stets in der Alitte des

linken Leite der Xrbeit muss sieb eine Lteppstieblinie bilden,
.^bd. k. Vor Lorlstieb: Lei diesem Ltieb dienen 2 Läden als
Linlsge. Hin Lpannstieb wird in reZelmässizxen Abständen
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